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Kern: Auf Worte der Kultusministerin müssen nun Taten folgen

Ausweitung des 70-Stunden-Kontingents wird auf FDP-Initiative im Kultusministerium geprüft.

Anlässlich der Antwort der Kultusministerin Theresa Schopper auf einen Abgeordnetenbrief des
bildungspolitischen Sprechers der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern, in welchem dieser die Möglichkeit
sogenannter Handschlaglehrkräfte (70-Stunden-Kontingent) auch an anderen Schularten als dem
Grundschulbereich anregt, unterstreicht er:

 

„Der Lehrkräftemangel ist nach wie vor allgegenwärtig – das trifft insbesondere auch auf die
Vertretungslehrkräfte zu. Besonders die jüngsten Krisen – Corona-Pandemie und Ukraine-Krieg – haben
gezeigt, wie wichtig es ist, dass Schulen selbst – kurzfristig, schnell und unbürokratisch – 
Vertretungslehrkräfte anstellen können. An den Grundschulen sowie den Grundstufen der
Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren und den Gemeinschaftsschulen hat sich die
Möglichkeit sogenannter Handschlaglehrkräfte sehr bewährt, die im Rahmen eines 70-Stunden-
Kontingents von den Schulen unbürokratisch angestellt werden können. Ich habe der Kultusministerin
Theresa Schopper deshalb am 30. März 2022 einen Brief geschrieben, um eine entsprechende
Ausweitung der Möglichkeit dieses Verfahrens auch an anderen Schularten zu prüfen. Ich begrüße
deshalb sehr, dass Frau Schopper nun die Prüfung der Möglichkeit eines analogen Modells für die
Sekundarstufe I im Kultusministerium veranlasst hat. Wir Freien Demokraten freuen uns, dass wir mit
unserer Initiative diesen wichtigen Handlungsimpuls erwirken konnten. Doch nun geht der Blick
gespannt in Richtung des Kultusministeriums: Hoffentlich folgen den Worten der Ministerin nun zügig
Taten.“

 


